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dienstag, 14. dezem
ber 2010

19 uhr
H

alle des Stadthauses Zürich, Stadthausquai 17

begrüssung
Rom

an H
ess, Leiter M

useum
 Strauhof

über nelly sachs sprechen
Prof. D

r. Andreas Kilcher, Professor für Literatur- und  
Kulturw

issenschaften an der ETH
 Zürich

Prof. D
r. Aris Fioretos, Ausstellungskurator und H

erausgeber  
der Ausgabe von N

elly Sachs‘ W
erken im

 Suhrkam
p Verlag

m
usikalische um

rahm
ung

W
ladim

ir Vogel, 5 Lieder nach Texten von N
elly Sachs (1965)  

für M
ezzosopran und Streichtrio 

Interpreten: 
Rea Claudia Kost, M

ezzosopran
Yoko Fujita, Violine  
M

atthijs Bunschoten, Viola
Raphael Tanner, Violoncello

10./17./24. januar 2011 | jew
eils 18.30 bis 20.30 U

hr

fahrt ins staublo
se – nelly sachs zu ehren 

ein kurs des zürcher lehrhauses, Leitung: M
artin D

reyfus 
Kosten: 100.—

 (M
itglieder der CJA Zürich erhalten Vergünstigung) 

Anm
eldungen bis 27. D

ezem
ber an Zürcher Lehrhaus, 

Lim
m

attalstrasse 73, 8049 Zürich, 044 341 18 29, 
sekretariat@

lehrhaus.ch

10. januar 2011 | Zürcher Lehrhaus
»fahrt ins staublo

se«
Einführung zu Leben und W

erk anhand ausgew
ählter Textbeispiele

17. januar 2011 | Zürcher Lehrhaus
»flucht und verw

andlung«
N

elly Sachs‘ Beziehungen zu Autorinnen und Autoren u.a. zu Paul 
Celan, Ilse Blum

enthal-W
eiss, Josef Sam

uel Agnon, Sigrid U
ndset 

und die schw
edische Literatur (O

lof Lagercrantz); Einfluss und 
(W

echsel-) W
irkung auf die Literatur ihrer Zeit.

24. januar 2011 | M
useum

 Strauhof

»nelly sachs zu ehren«
Besuch im

 M
useum

 Strauhof für Kursbesucher m
it Führung  

durch die Ausstellung

29. Januar 2011 | 18 U
hr (Teil 1) bzw

. 20.15 U
hr (Teil 2) |  

Kirche N
eum

ünster

schw
eizer ko

m
po

nisten verto
nen gedichte vo

n nelly sachs 
konzerte des m

usikpodium
s der stadt zürich

teil 1: 
Franz Rechsteiner, Zw

ei G
esänge nach G

edichten von N
elly Sachs 

(1981): Einer w
ird den Ball nehm

en | O
 die heim

atlosen Farben 
des Abendhim

m
els, für Sopran und O

rgel 
H

einz M
arti, So einsam

 ist der M
ensch (1970) auf Texte von  

N
elly Sachs, Jacques Prévert und Am

brosius von M
ailand,  

für drei vokal-instrum
entale G

ruppen
Katharina W

eber, M
utterstim

m
e Innen – Aussen (1999),  

auf Texte von Shintoku, Paul Celan, N
elly Sachs, für Sopran, 

Violoncello, Flöte und Tonband

Apéro

teil 2: 
M

einrad Schütter, Zw
ei G

esänge nach Texten von N
elly Sachs 

(1997): D
er Steinsam

m
ler | Schm

etterling, für Alt (M
ezzosopran), 

Tenor, Flöte und Klavier
A

lfons Zw
icker, Landschaft aus Schreien (2003) nach einem

  
Text von N

elly Sachs, für M
ezzosopran und Klavier 

W
ladim

ir Vogel, Fünf G
edichte von N

elly Sachs (1965),  
für Alt (M

ezzosopran) und Streichtrio

interpreten:  
Franziska W

elti, Sopran | Rea Claudia Kost, M
ezzosopran |  

M
ona Som

m
, M

ezzosopran | Jens W
eber, Tenor |  

Ensem
ble TaG

: Anna-Katharina G
raf, Flöte |   

M
artin Truninger, Klarinette | Yoko Fujita, Violine |  

M
atthijs Bunschoten, Viola | Raphael Tanner, Violoncello |   

Christian Bissig, G
itarre | M

artin Flüge und Christoph Indrist, 
Schlagzeug | U

te G
areis, Klavier | M

onika H
enking, O

rgel |  
G

ary Berger, Elektronik | Burkhard Kinzler, Leitung
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m
useum

 strauho
f

literaturausstellungen

Augustinergasse 9, 8001 Zürich

044 412 31 39, 

Verw
altung: Präsidialdepartem

ent 

der Stadt Zürich , 044 412 31 30

w
w

w
.strauhof.ch

ö
ffnungszeiten

  

D
i —

 Fr 12 —
 18 U

hr, Sa —
 So 10 —

 18 U
hr 

M
o geschlossen , 

Ö
ffnungszeiten an Festtagen: 24., 25. 

 und 31.12. geschlossen , 26.12.2010  

und 1.1.2011: 10 —
 18 U

hr

eintritt  

Fr. 10.—
 / 8.—

 (erm
.)

ö
ffentliche führungen

  

Jeden Sam
stag um

 16 U
hr

W
orkshops für Schulen: Kostenlose W

orkshops  

für Schulklassen können über das Sekretariat  

des M
useum

s Strauhof vereinbart w
erden. 

M
algorzata Peschler, 044 412 31 30,   

m
algorzata.peschler@

zuerich.chzuerich.ch
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30. januar 2011 | 17 U
hr | Theater Rigiblick

»unruhig bin ich / sehr erschro
cken«  

theater parfi
n de siècle st. gallen

Textzusam
m

enstellung und Kom
m

entar: Rainer Stöckli
Sprecherinnen und Sprecher: Pia W

aibel, Regine W
eingart,  

Arnim
 H

alter

Texte aus dem
 lyrischen und dram

atischen W
erk von N

elly Sachs, 
aus dem

 Briefw
echsel m

it Paul Celan u.a. sow
ie ein biografischer 

Ü
berblick bilden die vier Stränge einer Collage, die m

it M
usik und 

Projektionen angereichert w
ird.

Eine Veranstaltung des M
useum

s Strauhof in Zusam
m

enarbeit 
m

it dem
 M

usikpodium
 der Stadt Zürich und m

it U
nterstützung 

von O
m

anut, Verein zur Förderung jüdischer Kunst in der 
Schw

eiz.



flucht und verwandlung
nelly sachs 
schriftstellerin
berlin / stockholmmuseum strauhof

literaturausstellungen
15 | 12 | 2010 — 27 | 2 | 2011


